
Aktionen, Infos,
Flohmarkt

und viel Musik
Das Altstadtfest mit

Kindertag wartet am 15. Juli
mit allerlei Attraktionen auf

Kempten Ein buntes Programm für
die ganze Familie verspricht das
Kemptener Altstadtfest mit Kin-
dertag am Samstag, 15. Juli, auf
dem Rathausplatz und dem St.-
Mang-Platz. Von 11 bis 17 Uhr ha-
ben Gruppen, Vereine und Jugend-
verbände ihre Aktionsstände auf-
gebaut, an denen sie über ihre Ar-
beit informieren und vor allem die
Kinder zu Mitmachaktionen einla-
den.

Geboten sind auch heuer At-
traktionen wie das Spritzenhaus
der Jugendfeuerwehr, Bastelaktio-
nen, Kindereisenbahn, Torwand-
werfen und Schminken. Bei der
Volksbank spielt um 15.30 Uhr –
erstmals beim Kindertag – die
Band „Jamuk“ ihre Kinderlieder.

Auf der Bühne am St.-Mang-
Platz treten von 11 bis 18 Uhr Tanz-
gruppen, Sportvereine und Musik-
gruppen auf. Zum Abschluss spielt
dort die Allgäu Swing Big Band ab
etwa 16 Uhr.

Wer günstig ein- und verkaufen
will, findet beim Flohmarkt für
Kinder und Jugendliche („Som-
mer-Floki“) rund um die St.-Mang-
Kirche sicher das Richtige. Die
Teilnahme für Kinder und Jugend-
liche, die einen Verkaufsstand auf-
bauen oder einen aufgebauten
Marktstand nutzen wollen, ist kos-
tenlos. Eine Anmeldung ist nicht
notwendig, aber sinnvoll. Gewerb-
liche Händler sind nicht zugelas-
sen. Der Aufbau ist ab 10 Uhr mög-
lich.

Ab 20 Uhr spielen „Fumble!“
auf dem St.-Mang-Platz Rock und
Pop der 70-er bis 2000-er. Der Ein-
tritt ist frei. Das Altstadtfest endet
um 22.30 Uhr. (pm)

> Das komplette Programm:
www.stadtjugendring-kempten.de

Sind Urlaube
überhaupt
noch drin?

So reagieren Menschen auf
die gestiegenen Preise

Text und Fotos: Veronika Frank
und Manuela Müller

Kempten Der Geldbeutel wird dün-
ner. Das liegt nicht nur an der Kar-
tenzahlung und weniger Münzen
in der Börse, sondern auch an den
gestiegenen Preisen. Wir haben in
der Kemptener Fußgängerzone
nachgefragt, welche Rolle die hö-
heren Kosten im Alltag und in der
Urlaubsplanung spielen.

Dorothea Bonitz, 36, aus Durach: „Ich
bin von Grund auf ein sparsamer
Mensch. Dennoch merke ich, dass
gerade Lebensmittel teurer sind
als zuvor. Da ich E-Fahrrad statt
Auto fahre, spare
ich mir Spritkos-
ten. Urlaub ver-
bringe ich am
liebsten draußen
– am besten im
Zelt. Ich hoffe,
dass sich die
Lage bald für alle normalisiert. “

Hans und Heidi Schmid, 67 und 63, aus
Bayreuth: „Wir merken in unserem
Leben nicht viel von der Inflation.
Das liegt aber daran, dass wir uns
in unseren jun-
gen Jahren um
ein Eigenheim
gekümmert ha-
ben. Unsere Kin-
der sind bereits
erwachsen. Wir
sind auch nicht
von Heizöl ab-
hängig. Müssten wir uns heute al-
les noch aufbauen, wäre das finan-
ziell nicht machbar.“

Michael Baierlacher, 30, aus Mindelheim:
„Ich mache viel Heimaturlaub,
zum Beispiel bei meinen Eltern in
Oberbayern. Da-
rum muss ich
auch nicht für
den Urlaub spa-
ren. Die Inflation
merke ich vor al-
lem bei Lebens-
mitteln, Windeln
und Babynah-
rung.“

Anja Preite, 48, aus Kempten: „Ich mer-
ke die Inflation beim Einkaufen.
Ich bin alleinerziehend und muss
daher sparen.
Große Sprünge
mache ich keine.
Ohne meinen
Freund wäre die-
ses Jahr kein Ur-
laub möglich ge-
wesen. Das Geld,
das früher für
Urlaub übrig geblieben ist, fehlt
heute.“

Clemens Allgeier, 45, aus Kempten: „Ich
führe ein schlichtes Leben. Ich
gehe zum Bei-
spiel eher auf
kleinere Konzer-
te und muss
nicht jedes Jahr
in den Urlaub.
Bei der Inflation
wird in Deutsch-
land auf hohem
Niveau gejammert. Generell
braucht der Mensch nur drei Din-
ge: Sonne, Liebe und Rock ‘n’ Roll.“

Lada Vyoralková,
19, Kempten: „Ich
arbeite gerade
für einen Som-
merjob beim
SOS Kinderdorf,
auch in Kemp-
ten. Ich merke,
dass die Preise
hier noch stärker gestiegen sind als
in meiner Heimat Tschechien. Dort
verdienen die Menschen aber auch
weniger. Urlaub in Kroatien mache
ich dieses Jahr trotz der Preise.“

Aktuelle Umfrage

Blickpunkte

Kempten

Beirat spricht über
Sportstadt und Lauschtour
Um die Ideen für eine „Sportstadt
Kempten“ und einen neuen Stadt-
rundgang, die „Lauschtour“, geht
es unter anderem während der Sit-
zung des Tourismus- und Stadt-
marketingbeirats am Donnerstag,
13. Juli, ab 15 Uhr im Rathaus. Zu-
dem spricht der Beirat auch über
die Fachkräftesicherung der All-
gäu GmbH. (pm)

Einbrecher im Cambomare: Alarm weckt Nachbarn
Am frühen Morgen schlägt der Feueralarm an – knapp 15 Minuten lang. Erlebnis- und Freibad

bleiben am Montag erst einmal geschlossen. Die Polizei bittet Zeugen um Hinweise.

Von Klaus Kiesel
und Michael Mayr

Kempten Anwohner des Erlebnis-
bads Cambomare in Kempten
standen am frühen Montagmor-
gen gegen 3 Uhr quasi senkrecht
im Bett: Der Feueralarm schlug an.
Gut 15 Minuten lang dröhnte der
Alarm auch über die Lautsprecher
im Freibad und beschallte die
Nachbarschaft. Wie Isabell
Schreck vom Polizeipräsidium
Schaben Süd/West mitteilte, hat-
ten Einbrecher den Rauchmelder
ausgelöst.

Demnach schlugen Unbekannte
eine Scheibe ein und stahlen Wech-
selgeld aus einer Kasse. Danach
drangen offenbar die gleichen Tä-
ter in den Sauna- und Hallenbad-
bereich ein, hebelten dort mehrere
Türen aus und versuchten, einen
Tresor aufzuflexen. Dadurch wur-

de der Brandalarm im Bad ausge-
löst.

Den Tätern gelang es, noch vor
Eintreffen von Polizei und Feuer-
wehr unerkannt zu flüchten. Einer
der beiden männlichen Tatver-
dächtigen trug laut Polizei offen-
bar einen Rucksack, in dem sich
vermutlich auch die zuvor verwen-
dete Flex befand.

Die Beamten fahnden derzeit
noch nach den Tätern. Die Unbe-
kannten verursachten mit dem
Einbruch laut ersten Schätzungen
der Polizei einen Schaden von etwa
20.000 Euro. Die entwendete Geld-
summe liegt nach Angaben der Po-
lizei deutlich unter dem Sachscha-
den.

Nach Angaben einer Mitarbeite-
rin des Cambomare wurde auch im
Freibad inklusive Kiosk eingebro-
chen. Die Kripo Kempten hat die
Ermittlungen übernommen und
bittet etwaige Zeugen um Hinwei-

se unter der Nummer
0831/9909-0.

Das Cambomare – sowohl das
Erlebnis- als auch das Freibad –
blieb den kompletten Montag ge-

schlossen. Die Polizei sicherte Spu-
ren. Ob das Erlebnisbad an diesem
Dienstag wieder öffnet, hänge da-
von ab, ob eine Fachfirma die de-
fekte Brandmeldeanlage bis dahin

reparieren kann, hieß es. Das Frei-
bad allerdings soll wieder öffnen –
und zwar von 7 bis 8 Uhr (Sport-
schwimmen) sowie von 11 bis 19
Uhr.

Blieb erst einmal zu: Im Cambomare wurde eingebrochen. Foto: Matthias Becker

Im Grünen, am kühlen Wasser und mitten in der Stadt: So genießen Ale-
xandra und Ernst Karl Frankl aus Mühldorf am Inn ihre Pause
von ihrer Besichtigungstour an diesem Sommertag in Kemp-
ten. Besucht haben sie schon die Lorenz-Basilika, eine Kunst-

ausstellung und das Rathaus. Nun steht eine Pause mit Aus-
blick auf den bunt bepflanzten Hofgarten und die Orangerie
am kühlenden Brunnen an. Später machen sie sich auf den
Weg zur Burghalde. gep/Foto: Julia Geppert

Erfrischendes Wasser mitten in der Stadt

Festwoche: Zurück zu neuen Zeiten
Macherinnen gehen beim Kartenverkauf nun auch online. Ausstellung wieder erweitert auf

das Gelände westlich der Salzstraße. Über die Nachtbusse wird immer noch diskutiert.

Von Jochen Sentner

Kempten Nach dem Stadtfest ist vor
der Festwoche. Bis zum 11. August
vergeht gerade noch ein Monat.
Klar, dass im Hintergrund E-Mails
zwischen Ausstellern und Veran-
staltungs-Team hin und her rau-
schen. Auf die Verkehrssituation
legen die Stadträte heuer ein be-
sonderes Augenmerk. Wie berich-
tet, sind die „Lumpensammler“ –
also die Nachtbusse ins Umland –
in diesem Jahr deutlich ausge-
dünnt. Im Werkausschuss gab es
dazu unterschiedliche Meinungen.

Am vergangenen Wochenende
habe man Erfahrungen sammeln
können, sagte am Montag Helmut
Berchtold (CSU), Vorstandsmit-
glied im Verkehrsverbund Mona.
Die Nachtlinien seien einerseits
gut angenommen worden. Ande-
rerseits fahre man „hochdefizitär“.

Von den Partygängern hat es
schon heftige Vorwürfe gegeben
wegen der Einschränkung der
Nachtbusse. Für Festwochenbe-

auftragten Hans-Peter Hartmann
(Freie Wähler/ÜP) nicht ganz
nachvollziehbar. Auf die Frage, wie
oft jemand zuletzt einen Bus ge-
nutzt habe, komme oft ein „Na ja,
ist schon länger her“. Ingrid Vorn-
berger (SPD) sieht es nicht unbe-
dingt als städtische Aufgabe, dass
alle Festwochenbesucher ohne
Kosten bequem nach Hause kom-
men. Erna-Kathrein Groll (Grüne)
hält indes ein Angebot aus Sicher-
heits- und Nachhaltigkeitsgrün-
den für wichtig: „Aber nicht kos-
tenlos, das ist klar.“

An allen Festwochentagen wer-
de das Spätbus-Angebot verstärkt,
sagte Organisationschefin Michae-
la Waldmann. Stündlich würden
die Linien 100, 400 und 500 auch
den Hauptbahnhof bedienen für
Ziele wie Dietmannsried, Günzach
oder Oberstaufen. Waltenhofen,
Lauben, Sulzberg/Ottacker seien
ebenfalls abgedeckt, hieß es. Aller-
dings gelte nicht jedes Mona-Ti-
cket für Bahnverbindungen. In der
Zeit Mitte August muss auch mit
Einschränkungen bei regionalen

Zugverbindungen gerechnet wer-
den.

Die altbekannten Kassenhäus-
chen an den Eingängen zum Fest-
wochengelände gibt es weiterhin.
Eintrittskarten lassen sich jetzt
auch online buchen – Wartezeiten
in der Schlange könnten so ver-
mieden werden.

Ein Festwochen-Klassiker wird
heuer vor der Bühne bei der Spar-
kasse inszeniert: Am Mittwoch, 16.
August, ist Familientag und
abends das Lichterfest. Die Stadt-
gärtnerei arbeitet an Walt-Disney-
Motiven.

1400 Teilnehmer werden am
Abschluss-Sonntag zum Umzug
des Gautrachtenverbands erwar-
tet. Er feiert 111-jähriges Bestehen.
41 Trachtenvereine und acht Mu-
sikkapellen haben sich angemel-
det.

250 Aussteller werden tagsüber
ihre Kundinnen und Kunden auf
der Wirtschaftsmesse informieren.
13 Ausstellungshallen und das
Freigelände dienen als Bühne, vor-
wiegend für regionale Betriebe.

Ein „Haus der Allgäuer Werte“
wird wieder in der Markthalle am
Königsplatz eingerichtet. Die Stadt
ist mit einer Sonderschau vertre-
ten: Kinder, die dort auf der Bau-
stelle Material bewegen, bekom-
men fachgerechte Ausrüstung.
Nachhaltigkeit ist der Stadt ein
Anliegen: So gebe es verpflichten-
de Mehrwegkonzepte für sämtli-
che Anbieter.

Den Auftakt bildet die Kultur im
Residenzhof bereits ab Freitag, 4.
August. Der Musikverein Sankt
Mang legt mit seiner Partnerkapel-
le Wilhelmskirch los, bevor die
„Münchener Freiheit“ ins Schla-
gerfach greift.

Wie Michaela Waldmann er-
klärte, soll die Festwoche mit ihren
Eckpfeilern zum vertrauten For-
mat zurückkehren. Bei den Öff-
nungszeiten der Messe schwenke
man wieder auf 10 bis 18 Uhr. Fest-
zelte, Gastronomie sowie die Büh-
ne machen nach einem letzten
„Hossa“ um 24 Uhr Schluss.

> www.festwoche.com
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